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allen Projektpartnersprachen verfügbar sein.

Wir beschäftigen uns mit Aspekten wie Sprache, interkultureller Kommunikation und bür-
gerschaftlichen und sozialen Kompetenzen. Unter anderem besuchen wir Institutionen und 
repräsentative Orte in Berlin und Brandenburg, um die Mobilität der Nicht-EU-Bürger*innen 
zu erweitern und das institutionelle und soziale Vertrauen zu stärken.

Wir organisieren MINGLING-Experiences, die für die Interaktion und den kulturellen Aus-
tausch zwischen Nicht-EU-Bürger*innen und Freiwilligen gedacht sind. Durch diese Akti-
vitäten fördern wir ein vorurteilsfreies gegenseitiges Verständnis, das das Entstehen einer 
Gemeinschaft ermöglicht. Die Ehrenamtlichen werden in Workshops auf das MINGLING vor-
bereitet.

Die Ehrenamtlichen und die Nicht-EU-Bürger*innen werden durch individuelle Mento-
ring-Sitzungen in Kontakt treten, deren Inhalte auf ihre individuellen Bedürfnisse zuge-
schnitten werden. Diese Mentoring-Sitzungen tragen nicht nur zur Beseitigung von Barrieren 
bei, sondern auch zu einem Mentalitätswandel und einer Stärkung des sozialen Vertrauens in 
beide Richtungen. Die Mentor*innen werden in zwei Workshops geschult: Im ersten Works-
hop werden die Projektwerkzeuge vorgestellt. Der zweite Workshop schult die Mentor*innen 
hinsichtlich einer eff ektiven interkulturellen Kommunikation.

Schließlich kreieren wir das Online-Tool “How-to-Mingle (HtM)”. HtM ist ein 
 Schritt-für-Schritt-Leitfaden, der auf einer interaktiven Webplattform verfügbar sein wird. 
Interessent*innen können sich dort über die MINGLE-Projektschritte auf dem Laufenden 
halten. Das Tool enthält auch alle Ressourcen und Materialien, die während der Entwic-
klung des Programms verwendet wurden (Schulungsmaterialien, bewährte Praktiken, 
Leit faden für Moderatoren usw.).

Sie können das Projekt als Vertreter*in der Gastgebergemeinde lokal unterstützen. 

Gleichzeitig haben Sie die Möglichkeit, an einer Fortbildung für Ehrenamtliche teilzu-

nehmen: 

Wie können Sie von dem Projekt profi tieren?

MINGLE spricht  zwei verschiedene Akteure an: Nicht-EU-Bürger*innen und Freiwillige 
aus dem Raum Berlin/Brandenburg.  

Nicht-EU-Bürger*innen sind Personen, die aus einem anderen Land außerhalb 
der Europäischen Union kommen

Ehrenamtliche sind Vertreter*innen von Institutionen und Trägern, die die 
 Nicht-EU-Bürger*innen unterstützen, aber auch Freiwillige und Expert*innen aus 
der Region

Das Projekt möchte in den fünf Projektländern insgesamt mindestens 1000 Menschen erreichen.

Das MINGLE Projekt soll die Nicht-EU-Bürger*innen dazu befähigen, ihre soziale Teil-
habe und Kompetenzen auszubauen. Gemäß der gemeinsamen Grundprinzipien (GGP) 
für die Politik der Integration von Einwanderern in der EU sind „häufi ge Begegnungen 
zwischen Einwanderern und Bürgern der Mitgliedstaaten ein wichtiger Integrations-
mechanismus“ genauso wie „die Grundkenntnisse der Sprache, Geschichte und Insti-
tutionen der Aufnahmegesellschaft“.

Die Förderung von sozialer Teilhabe und Kompetenzentwicklung für Nicht-EU-Bür-
ger*innen soll durch die Vermittlung horizontaler Fähigkeiten, einschließlich 
sprach licher und sozialer Kompetenzen, erreicht werden.

Die aktive Teilhabe an der Gesellschaft und die Förderung von Vertrauen soll  
durch die Schaff ung von sozialen Netzwerken und Beziehungen zwischen 
 Nicht-EU-Bürger*innen und Freiwilligen erreicht werden

 > Mingling-Experiences sollen Gemeinsamkeiten erkennen lassen zwischen den Nicht EU-
Bürger*innen und den Ehrenamtlichen (oder Vertreter*innen von Ämtern und Institutionen und von 
Frei willigen). Dies kann beispielsweise über das Erzählen von Geschichten, das Kennenlernen von 
Kultur objekten und das gemeinsame Spielen passieren.

 > Mentoring: Ehrenamtliche und Nicht EU-Bürger*innen werden in einem Matching zusammenge-
bracht und es sollen Mentoring-Sitzungen durchgeführt werden. Hierbei liegt der Fokus zunächst 
auf einer “Gebrauchsanweisung” für die Kultur der Aufnahmegesellschaft, den Institutionen, Ämtern 
und anderen Themen, je nachdem wo das Interesse der Teilnehmenden liegt. Nicht EU-Bürger*innen 
profi tieren vom Mingling genauso wie die Ehrenamtlichen und bekommen zusätzliche Informationen 
über die Aufnahmegesellschaft.

Unterstützen Sie uns!
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Sie bekommen 
eine Schulung als 

 Mingling-Experience 
 Facilitator 

In Workhops lernen 
Sie  unterschiedliche 

 Online-Mentoring-Tools 
 kennen

Sie besuchen einen 
Kurs zu Interkultureller 

 Kommunikation 

Sie nehmen an den 
Mingling-Experien-
ces und Mentoring- 
Sitzungen aktiv teil

Sie werden ausgebildet, die MINGLING Experiences anzuleiten und werden 
jeweils einige Veranstaltungen durchführen.

Sie können Ihre interkulturellen Kommunikationskompetenzen in einem Training 
und durch die Erfahrungen im Projekt weiter ausbauen.

Sie werden zum Mentor/zur Mentorin ausgebildet und haben die Möglichkeit, in 
diesem Bereich ihre Kompetenzen auch in der Praxis anhand der Mentoring-Tools 
anzuwenden.

Was können Sie beitragen?

Ihre Rolle:

MINGLE ist ein Projekt, das versucht, die Förderung von sozialer Teilhabe und Kompeten-
zentwicklung für Nicht-EU-Bürger*innen durch die Zusammenarbeit und Vernetzung mit 
verschiedenen sozialen Akteuren in unserer Gesellschaft zu erleichtern. Dies wird ermö-
glicht durch:

Eine häufi ge Interaktion zwischen Nicht-EU-Bürger*innen und Freiwilligen, die eine 
bessere Integration der Nicht-EU-Bürger*innen in unsere Gesellschaft befördert.

Die Stärkung der teilnehmenden Nicht-EU-Bürger*innen durch die Verbesserung 
ihrer persönlichen und sozialen Kompetenzen, sowie durch ein besseres Verständnis 
für die institutionellen und kulturellen Angebote in ihrer Umgebung.

Die Verbesserung ihrer wirtschaftlichen, arbeitsbezogenen, sozialen und individu-
ellen Perspektiven.



Ist dieses Projekt 
etwas für mich?

Möchten Sie zur Integration der Nicht-EU-Bür-
ger*innen beitragen?

Möchten Sie an einem innovativen Projekt 
teilnehmen?

Dann kommen Sie zu MINGLE!

Schließen Sie sich einem Projekt an, das sich der Integra-

tion aus einer gemeinsamen Perspektive nähert und die 

Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern der Aufnahme-

gesellschaft und den Nicht-EU-Bürger*innen thematisiert. 

Die Methodik von MINGLE basiert auf dem Ausbau sozialer 

Kompetenzen zur Förderung der kulturellen Vielfalt. Wir 

glauben, dass Integration über eine ökonomische Perspe-

ktive hinausgeht und dass ein sozialer Zusammenhalt da-

durch erreicht wird, dass wir das, was wir gemeinsam ha-

ben, fördern und unsere universellen menschlichen Werte 

in den Mittelpunkt stellen.

Kontaktieren Sie uns für 
mehr Informationen

Wir helfen Ihnen gerne

www.mingle.projectsgallery.eu

Ergebnisse

Besuche bei Institutionen 
und kulturellen 
Einrichtungen

MINGLING 
 Experiences

Trainingsmaterialien

Mentoren-
Sitzungen

Das Online-Tool “How-to-MINGLE”:

Eine Auswahl an Aktivitäten 
und Ressourcen, die während 
der Durchführung des Projekts 
verwendet wurden.

Sprachtraining

SENSIBILISIERUNG

FÖRDERUNG VON SOZIALER TEILHABE UND 
KOMPETENZENTWICKLUNG FÜR NICHT-EU- 

BÜRGER*INNEN
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INTEGRATION 
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Das Partner-Netzwerk besteht aus 10 
Organisationen aus fünf verschiedenen 
EU-Ländern

Partner-Netzwerk

Zypern
Telefonnummer: +357 22797850

e-mail: polidinamo@nicosiamunicipality.org.cy

Deutschland
Telefonnummer: +49 30 28409182

e-mail: antonia.restemeier@metropolisnet.eu

Griechenland
Telefonnummer: +30 2410554026

e-mail: euprojects@dimitra.gr

Griechenland
Telefonnummer: +30 2413500237

e-mail: plan@larissa-dimos.gr

Schweden
Telefonnummer: +46 18680000

e-mail: info.uppsala@folkuniversitetet.se

Spanien
Telefonnummer: +34 942 760 707

e-mail: mingle@documenta.es

Spanien
Telefonnummer: +34 942 203 173
e-mail: inmigracion@santander.es

Zypern
Telefonnummer: +357 22466633

e-mail: eu2@mmclearningsolutions.com

Deutschland
Telefonnummer: +49 30 56 82 17 15

e-mail: Melchior@gfbm.de

Schweden
Telefonnummer: +46 2164000

e-mail: info@integrationslyftet.se

This project was funded by the European Union’s Asylum, Migration and Integration Fund. The content of this brochure represents the views of the author only and is 
his/her sole responsibility. The European Commission does not accept any responsibility for use that may be made of the information it contains.


